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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Dec. Der heutige „Preuß. Staats Anzeiger“

bringt folgende
Telegraphiſche Depeſche:

Paris de 3. Dezember. Das Militair iſt konſignirt
und vollſtändig unter den Waffen. Das Gebäude der
Nationalverſammlung iſt militairiſch beſetzt und die
Verhaftung mehrerer Generale, darunter Changarnier,
Lamobricière, Charras, erfolgt.

Die neueſte „Pr. Ztg. enthält Folgendes:
Berlin d. 2. December. Zur Ergänzung der bereits im Kö-

nigl. Pr. St. Anz. mitgetheilten Depeſche theilen wir zuvörderſt noch
folgende heute um 3 Uhr Nachm. aufgegebene Depeſche mit: Dieſe
Nacht. ſind die Generale Changarnier, Lamoriciere und an
dere wichtige Deputirte verhaftet worden. Dieſen Morgen iſt
der Palaſt der Nationalverſammlüng von Truppen umſtellt worden,
welche keinen Abgeordneten eintreten laſſen. Ganz Paris

mit Militair bedeckt. We Dipelhe ebends 8 Uhr geht noch folgende telegraphiſche Depeſche ein.Paris 3 Nachmittags 41 Uhr. Nach den ſo eben
erſchienenen Proklamationen erklärt der Präſident die Nationalver
ſammlung für aufgelöſt, das allgemeine Stimmrecht wieder
hergeſtellt. Das Volk iſt zum 14. bis 21. December in ſeine
Wahiverſammlungen berufen. Der Staatsrath aufgelöſt. Die erſte
Diviſion in Belagerungszuſtand. Hr. v. Morny Miniſter des Jn-
nern. Fould und Rouher treten wieder in das Kabinet ein. Der
Präſident hat eben verſchiedene Stadttheile durchritten und iſt von
den Truppen gut empfangen worden.

Nach einer in einem Extrablatte der „N. Pr. 3.“ gegebenen
telegraphiſchen Nachricht über Brüſſel ſind heute Morgen in ver
ſchiedenen franzöſiſchen Grenzplätzen die nichtbonapartiſtiſchen Comman-
danten und Offiziere verhaftet worden.

Berlin d. 2. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht,
den nachſtehend genannten Perſonen den Königlichen Hausorden von
Hohenzollern zu verleihen J. Das Kreuz der Ritter: Dem Feld
propſt der Armee und Hof Prediger Bollert, dem Prediger und
Oberlehrer am Kadettenhauſe, Bern hardi, dem Rechtsanwalt und
Gemeinde Verordneten, Juſtizrath Sello, dem Hof Schlächtermei
ſter und Gemeinde Verordneten, L. Rabe, und dem Bäckermeiſter
Und Gemeinde Verordneten, G. Nimroſe, ſämmtlich in Potsdam.
II. Den Adler der Ritter: dem Hof Buchhändler Alexander
Dunccker in Berlin.

Graf Noſtitz und der hannoverſche Steuerdirektor Herr Klenze
ſind aus Hannover, Hr. v. Bismark Schönhauſen aus Frankfurt
angekommen.
m Niniſterium der auswärtigen Angelegenheiten fand geſtern

eine längere Konferenz zwiſchen dem Miniſter Präſidenten Freiherrn
Wohn Giehn Reſh auſ rordentlchen Geſandten in Hannover,

un em Diver en z e e enhverſchen General Director
Die ifffahrts Kommiſſion hat ſich nunmehr nacVerhandlungen ohne Reſultat aufgelöſt. ſMectecarr etn

ſprach den aufgeſtellten Vorſchlägen für die Ermäßigung der Elbzölle
und es blieb Nichts übrig, als unverrichteter Sache nach Hauſe zu

gehen und den Verkehr auf der Elbe noch länger in den Feſſeln zu
laſſen, die er bisher zu tragen gezwungen war. Die Bevollmächtig
ten wollten, wie die „V. Z.“ berichtet, bevor ſie auseinandergingen,
noch einen letzten Verſuch machen, um eine Verſtändigung über dieſe,
für den Handel ſo wichtige Frage, herbeizuführen, und ſie begaben
ſich zu dieſem Ende Anfangs der verfloſſenen Woche von Magdeburg
hierher, um an hieſiger Stelle, und beſonders mit dein Handelsmini
ſter, Hrn. v. d. Heydt, über die Angelegenheit perſönlich zu konferiren.

Die „Neue Preuß. Zeitung“ ſchreibt Die Oeſterreichiſche Re
gierung hat an ihre ſämmtlichen Geſandten bei den Regierungen des
Deutſchen Bundes eine Circular- Depeſche zur Mittheilung an die
Regierungen ergehen laſſen. Jn dieſer Depeſche werden die Deut
ſchen Regierungen eingeladen, zum 2. Januar k. J. Abgeordnete nach
Wien abzuſenden, Behufs Kenntnißnahme einer Propoſition, die auf
eine handelspolitiſche Einigung des geſammten Deutſchen Vaterlandes
ausgehen ſoll. Die Oeſterreichiſche Regierung verwahrt ſich darin ge
gen den erhobenen Verdacht als ſei ſie eine Gegnerin des Zollver-
eins, ſie halte denſelben vielmehr hoch; mit Unrecht werde ihr auch
vorgeworfen ſie ſei gegen den Vertrag vom 7. September. Derſelbe
ſtehe im Gegentheil Zanz mit ihren Wünſchen in Einklang; aber ſie
befinde ſich in der glücklichen Lage, jetzt einen Zolltarif aufgeſtellt zu
haben von dem ſie nur wünſche, daß die Zollvereins Regierungen
von ihm Kenntniß nähmen, nicht, um ſich demſelben ſofort anzuſchlie
ßen ſondern um ſich vor den Verhandlungen des Zollkongreſſes in
Berlin von den Vortheilen zu überzeugen, welche dieſer ihr Tarif
für alle Deutſchen Regierungen biete. Es heißt ferner in der De
peſche, daß es der Deſterreichiſchen Regierung nie in den Sinn ge
kommen ſei, auf dem Bundestage die Annahme des Tarifs zu er
wirken vielmehr habe ſie von Anfang an beabſichtigt, darüber von
Staat zu Staat zu unterhandeln. Daß der Deſterreichiſchen Auf
forderung gemäß Sachſen, Heſſen und einige andere Regierungen Ab
geordnete zum 2. Januar nach Wien ſchicken werden, in dieſer An
nahme ſind wir mit einem dem Oeſterreichiſchen Jntereſſe ergebenen
Saächſiſchen Blatte einig, weniger mit der dunkel ausgeſprochenen Ver
muthung, daß dieſe Staaten dem Deſterreichiſchen Tarif beitreten wer
den das aber glauben wir verſichern zu können, daß Preußen keinen
Abgeordneten zur Kenntnißnahme der großen Vortheile welche der
Oeſterreichiſche Tarif allen Bundesſtaaten bietet, nach Wien ſenden wird.

Die officielle Hannoverſche Zeitung berichtet über die in unſerer
vorigen Nummer erwähnte Anſprache des Königs an die r
vertreter der Altpreußiſchen Fraction HH. v. Bethmann-Holl
weg und Mathis (MiniſterialRath des Jnnern) Folgendes Der
König ſprach mit ſtark accentuirter Stimme und ſteigendet Lebhaftig
keit zu dieſen Herren in Betreff der von denſelben in jüngſter Zeit
beliebten Demonſtrationen. Unter Anderm äußerte er „Eher ſteige
ich von dieſem Throne, den meine Ahnen errichtet haben, herunter,
als ich mich auf ſolche Gedanken wie Sie hegen, einlaſſen werde.“
„IJch habe mit der Revolution gebrochen und ich weiß was es heißt,
mit der Revolution gebrochen haben ich weiß auch, daß Sie mit die
ſem Bruche noch nicht vollendet haben. Jch dulde ſolche Jdeen be
meinen Unterthanen nicht, am wenigſten bei ſolchen, die ich als
Obrigkeiten beſtellt habe.“ „Bedenken Sie, ich bin Jhr Herr und
Jhr König und ich denke, daß Sie wiſſen, was das heißt meine
Herren, ich weiß, was conſervativ iſt und will keine halben Freunde.
Es wird, fügt der Correſpondent der Hannoverſchen Zeitung hinzu,
dieſer Vorfall vorausſichtlich nicht geringe Verwirrung und Beſtür
zung in gewiſſen Kreiſen berbreiten. Man iſt ſo ziemlich allgemein
der Anſicht, daß die Oppoſition der Bethmann Hollweg ſchen Partei
gar ſo böſe nicht gemeint war; daß man hauptſächlich nur eine et
was abgeſchwächte Nuance der Kreuzzeitungspartei herzuſtellen beab



ſichtigte, um bei etwa disponibel werdenden Portefeuilles die Ver
legenheit der Krone zu rmäßigen. Dieſe Rechnung ſcheint nun frei
lich ohne den Wirth gemacht zu ſein.

Die neueſten Zeitungsnachrichten aus Kopenhagen lauten ſo
unbeſtimmt, daß ſich nicht entſcheiden läßt, wann und wie die jetzige
Kriſis enden werde. Privatbriefe indeſſen ſprechen von einer großen
Aufregung daſelbſt.

[Vierte Sitzung der Zweiten Kammer am 2. Decbr.
Präſident Graf v. Schwerin. Die Sitzung wird um Uhr er
öffnet. Auf der Miniſterhank: die Herren v. Manteuffel, v. d.
Heydt, v. Bodelſchwingh Das Protokoll der vorigen Sitzung
wird verleſen und genehmigt. Unter den neu hinzugetretenen Mit
gliedern befinden ſich die Herren v. Bismark-Schönhauſen und
Graf Noſti z. Der Präſident theilt ſodann das Reſultat der
vollzogenen Vorſtandswahlen in den Fachcommiſſtonen mit. Einige
Urlaubsgeſuche werden bewilligt.

Die Kammer ſchreitet hierauf zur Fortſetzung der Wahlprüfungen.
Sämmtliche zum Vortrag gebrachte Wahlen werden genehmigt.

Hierauf erfolgt die Wahl eines Mitgliedes der Staatsſchulden
commiſſion. Von 288 Stimmen fallen auf v. Patow 197, v.
Werdeck 89, v. Bonin 1, Winzler 41. Der Abg. v. Patow
iſt ſomit zum Mitglied der Staatsſchuldencommiſſion erwählt. Der
Präſident verpflichtet hierauf die Abgg. v. Patow und Graf Ar
nim, mit Rückſicht auf ihren Eid als Abgeordnete, als Mitglieder
der genannten Commiſſion. Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte
Sitzung unbeſtimmt.

Greifswald. Die „OſtſeeZeitung“ ſchreibt: Der über Haſ
ſenpflug ergangene Richterſpruch iſt nicht vom hieſigen Appellhofe,
wie in Nr. 287 der „O.g.“ ſtand ſondern von der zuchtpolizeilichen
Abtheilung des hieſigen Kreisgerichts (beſtehend aus dem Director
Langerhanns und den Aſſeſſoren Kühne und Sonnenſchmidt) gefällt
worden doch iſt nachträglich noch zu bemerken, daß der Verurtheilte,
der auch die Prozeßkoſten tragen ſoll, allem Vermuthen nach gegen
das Erkenntniß appelliren wird.

Minden, d. 28. Nov. Am vorigen Sonntag ſollte die Ein
weihung einer hier bei Hausberge für die freie Gemeinde erbauetenKipche atcſnden Der Amtmann mit Hülfe des von hier herbeige
rufenen Polizeiwachtmeiſters und berittener Gensdarmen hob indeß
den kaum begonnenen Gottesdienſt auf und unterſagte ihn für den
nächſten Sonntag. Sicherem Vernehmen nach war die Anklage von
hieſiger Staatsanwaltſchaft abgewieſen, man hatte indeß dagegen
bei der Oberſtaatsanwaltſchaft zu Paderborn remonſtrirt Und war,
ohne deren Entſcheidung abzuwarten, gegen die Gemeinde eingeſchrit
ten. Nun iſt aber die höhere Entſcheidung eingegangen und hat die
hieſige beſtätigt.

Frankfurt a. M. d. 2. Dezember. Der Prinz von Preußen
iſt in Baden angekommen. Der Fürſt von Fürſtenberg hat die auf
ihn gefallene hohenzollernſche Wahl zur erſten preußiſchen Kammer
nicht angenommen weil er zu gleicher Zeit Vice Präſident der erſten
badenſchen Kammer iſt.

Meiningen, d. 29. November. Unſere Werra Eiſenbahn An
gelegenheit nimmt fortwährend die Aufmerkſamkeit in Anſpruch“ Am
18. December werden großherzogl. weimarſche und herzogl. köburgſche
Bevollmächtigte zu einer Konferenz hierher kommen um über die
Ausführbarkeit des Vertrages von 1847 zu einem Endreſultat zu kom
men. Aus der jetzt viel beſprochenen Bahn von Lichtenfels über Ko
burg, Saalfeld, Rudolſtadt nach Weimar dürfte ſchwerlich etwas wer
den. Das Terrain bietet zu viel Schwierigkeiten und die Bahn zu
wenig kommerziellen Nutzen.

Emden, d. 28. November. Der Abgeordnete Dr. Bueren for
dert in der „Oſtfr. 3.“ alle Corporationen und ſtimmfähigen Einwoh
ner Oſtfrieslands, namentlich die Magiſtrats und Stadtverordneten
Collegien, die Orts und Gemeinde Vorſtände, die kaufmänniſchen
und Handels Depütationen auf, ſich in zahlreichen Petitionen an die
Stän dever ſammlung für den Septembervertrag auszuſprechen.

Wien d. 30. Novbr. Die Oeſterreichiſche Correſpondenz mel
det Infolge der kürzlich erſchienenen kaiſerlichen Verordnung, welche
die Aufhebung der Deutſch Katholiken ausſpricht, wurden von
der kaiſerl. Stadthauptmannſchaft zu Graz ſogleich alle jene Schritte
eingeleitet, durch welche die Aufrechthaltung dieſer Verordnung be
dingt erſcheint. Es wurden der nun aufgehobenen Gemeinde alle
kirchlichen Geräthe, Einſchreibe, Kaſſe, Tauf und Todtenbücher,
owie ein. Theil der Gemeindebibliothek, beſtehend aus Flugſchriften,
Blättern und Broſchüren theils religiöſen, theils politiſchen Jnhalts
abgenommen und in gerichtliche Verwahrung gebracht. Es iſt hierbei
Zur Kenntniß gekommen, daß der großte Theil der Mitglieder aus
Geſellen beſtand.

Frankreich.
Paris, d. 30. November. Der Marſchall Soult iſt am 26.

November in ſeinem Schloſſe Soult Berg geſtorben.

Dänemark.
Kopenhagen d. 27. Novbr. Heute legte Orla Lehmann

im Volksthing einen Adreßantrag in Veranlaſſung der Verhandlungen
des Things mit dem Miniſterium über die auswärtige Politik vor.
Die Abteſſe ſpricht die feſte Hoffnung des Things aus, daß innerhalb
einer durch die Bande der Erbfolgeeinheit verbundenen däniſchen Mo
narchie auf den durch das Märzpro ramm ausgeſprochenen Zweck fer
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ner hingearbeitet werden wird auf eine den conſtitutionellen Forde
rungen der Zeit entſprechende Weiſe das von 1721 an mit dem Kö
nigreiche verfaſſungsmäßig vereinigte Schleswig grundgeſetzmäßig an
das eigentliche Danemark zu knüpfen. Die Jnbetrachtnahme der
Adreſſe wurde bei der Abſtimmung mit 49 gegen 35 Stimmen ange
nommen. Fädrelandet bemerkt, daß die Regierung alſo in beiden
Thingen zwei Tage nacheinander, eine parlamentariſche Niederlage
erlitten habe. Die Weiſe in der ſie dieſe auffaſſe, werde am beſten
ihren conſtitutionellen Takt beweiſen.

h Belgien.Ein eigenthümlicher Bauplan nebſt Cönceſſtönsgeſuch iſt dieſer
Tage der Regierung vom Jngenieur Tarte zugekommen. Es handelt
ſich um die Errichtung einer neuen Seeſtadt, gegenüber von
Antwerpen und mit letzterer Stadt durch eine feſte Brücke verbun
den. Dieſelbe ſoll 8730. Meter Umfang erhalten, mit einem Vorha
fen für 315 Schiffe, einem Baſſin der freien Entrepots für 888
Schiffe, Waarenhaäuſern, Schiffswerften, einem Handels und Jn-
duſtriepalaſte, einem Zollgebäude, einem Caravanſergi für Auswan
derer c. verſehen ſein. Die Geſammtausgabe, ſowohl für Bodenan
kauf als Ausführung der Häfen und öffentlichen Gebäude wird auf
80 Mill. veranſchlagt. Dieſe Summe ſoll durch die Erhöhung des
Bodenwerthes und durch eine an die Stelle der Stadtzölle einzurich
tende Aſſecuranzſteuer wieder eingebracht werden. Aus dem Beiſpiele
Liverpools, das ſeit der Errichtung der gegenüberliegenden Stadt Bir
kenhead im Jahre 1841 (ſetzt 18,000 Seelen zählend) ſeine Bevölke
rungszahl um mehr als 100,000 Seelen hat zunehmen ſehen wird
der Schluß gezogen daß auch die Bedeutung Antwerpens durch die
projectirte Rivalin keine Gefahr laufe.

Spanien.
Madrid, d. 23. Nov. Der Herzog und die Herzogin von

Montpenſier ſind geſtern hier angekommen. Wie man der K.
ſchreibt, iſt Bravo Murillo vom Kongreſſe in Anklagezuſtand geſetzt
und ſind die bezüglichen Akten bereits dem Präſidenten Mayans über
reicht worden. Murillo ſcheint der Anklage wegen gar nicht beküm
mert zu ſein und hofft den beſten Erfolg. Er tritt nicht einmal von
der Führung der Geſchäfte zurück, wie er eigentlich nach Vorſchrift
der Conſtitution thun ſollte; er war ſogar auf dem Balle der Mut
ter der Königin und wurde mehr als ſonſt von der Königin ausge
zeichnet. Narvaez war auch zu dieſem Balle geladen, erſchien aber nicht.

Vermiſchtes.
Gräfenberg, d. 26. November. Die „Bresl. Z.“ meldet:

Heute ſtarb Prießnitz, 52 Jahr 2 Monate alt Sein Tod war ſchnell
und ohne Schmerzen

Nach einem ſehr verbreiteten Gerüchte ſoll die Gräfin J da
Hahn Hahn im Begriffe ſtehen, in dem in Köln beſtehenden Car
melitiſſen Kloſter, einer der ſtrengſten Regeln angehörend, den
Schleier zu nehmen.

T Berlin. Die hieſigen Pferdeſchlächtereien ſind bis
auf eine zuſammengeſchmolzen. Das edle Roßfleiſch will doch nicht
recht ſchmecken.

Zu Glasgow wird gegenwärtig, wie ein belgiſches Blatt
meldet, eine der Hauptſtraßen mit Eiſen gepflaſtert. Die drei Zoll
breiten und eben ſo dicken Eiſenſtangen werden einen Zoll weit von
einander quer über die Straße gelegt. Die Zwiſchenfurche geſtattet
den Pferden, feſt aufzutreten, und der Lärm den das Befahren die
ſes Pflaſters macht, iſt weit geringer, als beim Steinpflaſter.

Merſeburg. Das Anmtsblatt der hieſigen Königl. Regierung
enthält Folgendes

In dem heutigen zur Auslooſung der Rentenbriefe für das lau
fende Halbjahr in Gemäßheit des Geſetzes vom 2. März v. J. über
Errichtung von Rentenbanken angeſtandenen Termine ſind folgende
Rentenbriefe:

Lit. A. Nr. 37. über 1000 Thlr.,
25 Lit. A. Nr. 44. über 1000 Thlr.
3) Lit. C. Nr. 1. über 100 Thlr.

Tit. G. Nr. 28. über 100 Thlr.
5) Lit. D. Nr. 61. über 10 Thlr.

ausgelooſt.
Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 1. April 1852

ab auf der Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank in den Vormittags
ſtunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zurücklieferung der ausgelooſten
Rentenbriefe Und Quittungsleiſtung nach einem bei der Kaſſe in Em
pfang zu nehmenden Formulare. Die Inhaber werden hiermit auf
gefordert, an dem bezielten Termine die Zahlung in Empfang zu nehmen.

Mit dem 31. März 1852 hört die weitere Verzinſung der gedach
ten Rentenbriefe auf, und müſſen daher mit denſelben die dazu gehö
rigen 18 Stück Zinscoupons Serie T. Nr. 4. bis 16 unentgeldlich
abgeliefert werden widrigenfalls für jeden fehlenden Coupon der Be
trag deſſelben vom Kapital zurückbehalten wird.

Magdeburg den I9. November 1851.
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz

achſen.
Dem Bürgermeiſter Steinbach in Wittenberg iſt vom 1.

Januar 1852 ab die Führung der Polizei Anwaltſchaft für den Land
bezirk des dortigen Königl. Kreisgerichts übertragen worden.



Die durch den Tod des Kreischirurgen Fiſcher in Weißen
fels erledigte Stelle eines Kreischirurgen für den Weißenfelſer Kreis
iſt laut Reſcripts des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und
Medicinal Angelegenheiten vom 21. October e. dem Wundarzt erſter
Klaſſe und Geburtshelfer Scholvien in Schildau verliehen worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Ebersroda, Epyhorie Frei
burg, Königl. Patronats, wird durch die freiwillige Emeritirung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Die zweite Lehrerſtelle in Zöſchen, Ephorie Schkeuditz, Privat
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die Wiederbeſetzung der Stelle, die diesmal auf Grund
eines Reverſes durch die Königl. Regierung erfolgt, iſt bereits ein

geleitet
Durch Reſkript des Miniſter v. d. Heydt vom 3. Nov. d. J.

iſt der bisherige Calculator Dupuis bei dem Königl. Salzamte zu
Dürrenberg zum Buchhalter der OberbergamtsHauptkaſſe und zu
gleich zum Oberbergamts Calculator ernannt worden.

Der invalide Feldwebel Reinhardt iſt nach Ableiſtung ſeines
Probejahres als Poſt Expedient vom I. Nov. c. beſtätigt worden.

Das Amtsblatt der hieſigen köMagdeburg d. 30. Nov.
nigl. Regierung meldet:

Die erledigte evangel. Pfarrſtelle an St. Laurentii zu Neumagrkt
vor Halle, in der Diöces Halle, iſt dem bisherigen Hofkaplan zu
Wernigerode, Heinrich Ahrendts, verliehen worden. Patron der
dadurch vacant gewordenen Stelle zu Wernigerade iſt Se. Erlaucht
der Graf zu Stolberg Wernigerode.

Für den Bezirk der Gerichts Deputation zu Oſchersleben iſt in
Uebereinſtimmung mit der Königl. Ober Staats Anwaltſchaft zu
Halberſtadt an Stelle des nach Wernigerode verſetzten Bürgermei-
ſters Heinemann der Bürgermeiſter Raßbach zu Oſchersleben
zum Polizei Anwalt vom 1. December d. J. ab ernannt.

Nothwendiger Verkauf

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Kronprinzen Hr. Lieut. Baron v. Ribbeck a. Weißenfels. Hr. Gutsbeſ.Jm s Der 3 Königsberg. Die Hrru. Kaufl. Wieſener a. Berlin Hachez
a. Bremen, Hoffmann a. Hamburg, Wilde a. Hannover Bock a. Dresden.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rent Trauer a.
Hamburg. Hr. Fabrik. Blaue a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Hoffmann g.
Schweinfurt, Beſchütz u. Süßkind a. Berlin, Hartmann a. keipzig.

Goldner Ring Frau Majorin v. Krokow a. Berlin. Frau Paſtor Förſter a.
Höhnſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Farrnuſtedt. Hr. Amtm. Gehlhorn
a. Bernau. Hr. Cand. Müller a. Hegeleben. Die Hrru. Kaufl. Harras a.
Berlin Schulze a. Magdeburg Kopitſch a. Leipzig.

Engliſcher Hof Die Hrrnu. Kaufl. Waldmann a. Mühlberg Metzner g. Of
fenbach, Hengler a. Moskau. Hr. Amtm. Schumann a. Freiberg. Hr. Ba
ron Kegel a. Stuttgart.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Wolfenbüttel, Püſchel a.
Roßlau, Müller a. Jena, Fiſcher a. Weimar Kaufmann a. Muſtadt.

Goldne Kugel Hr. Jnſp. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Gaſtwirth Stroßner a.
Konnewiß. Hr. Oekon. Machinger u. Hr. Getreidehdlr. Machinger a. Sal
bitz. Hr. Goldarbeiter Zauer a. Hanau. Die Hrru. Kaufl. Streit a. Kafſel,
Löwenſtein a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Oekon. Dingler g. Laucha. Hr. Ztad. Schafft
a. Barmen. Hr. Rittmſtr. v. Schönberg a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl.
Marcus a. Deſſau Weißmantel a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,51 Par. L. 333,95 Par. L. 352,96 Par. L. 333,81 Par. L.

Dunſtdruck 1,87 Par. L. 2,11 Par. L. 2,07 Par. L. 2,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,89 pCt. 0,89 pCt. 0,89 pCt.

Luftwärme 0,4 G. Rm. 1,9 G. Rm. 1,7 G. Rm. 1,3 G. Rm.

Fekanntmachungen.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Ialle pei Pleſter
(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.)zum Zwecck der Auseinanderſetzung

beim
Königl. Preuß. Kreis Gerichte8 zu Halle a. d. S.

J. Abtheilung.
Das hierſelbſt in der Kuhgaſſe belegene, im

Hypothekenbuch von Halle sub Nr. 451 ein
getragene, den drei Gebrüdern Zwarg, Jo
hann Chriſtoph Karl, Johann Gott-fried und Friedrich Heinrich gehörige Haus
nebſt Hof und Zubehör nach der, nebſt Hypo
theken Schein und Bedingungen, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1160 Thlr. 15. Sgr.
ſoll am 6. März 1852, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichts Rath Stech er Thei
lungshalber meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Da der hierſelbſt vor Weihnachten ſtattfin

dende erweiterte Wochenmarkt in mehreren Ka
lendern irrthümlich als Krammarkt aufgeführt
iſt, ſo machen wir die die Krammärkte beſu
chenden auswärtigen Verkäufer darauf aufmerk
ſam daß dieſelben auf gedachten Wochenmarkt
nicht zugelaſſen werden.

Halle, den 1. December 1851.

Der Magiſtrat.

10 15,000 ſowie 600 und 700ſind auf gute Hypothet durch mich auszu
leihen. Gödecke, Rechtsanwalt.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenender aus den Monaten Mai, See t

guſt, September, October und November 1850,
findet den 15. December dieſes Jahres und fol
gende Tage, Nachmittags von 2 Uhr ab, kleine
Klausſtraße Nr. 927 ſtatt.

Halle, d. 10. October 1851.
M. Goldſchmidt.

Das Beſte in Cocos Seife empfiehlt

Carl Maring.

und in allen Buchhandlungen zu haben
Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen, höflich und gewandt zu ſein undden Anſtand zu beobachten, hierzu liefert die beſten Anweiſungen in ß

Neues Komplimentirbuch
für Anſtand und Feinſitte.

Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs und Geburtstagen, 15 Liebes
briefe, 13 Anreden beim Tanuze, 10 Einladungen auf Karten, 30Gedichte bei Hochzeits, Geburtstags und anderen Feierlichkeiten, 14 Sche
mata zu Aufſätzen in öffentlichen Blättern, 35 Stammbuchsverſe,eine Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte.

Von Fr. Meyer. Sechszehnte!! Auflage. Preis I2 Sgr.S Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbüchern ist dies von Vr,
Meyer heraüsgegebene das beste, vollständigste und empfehlungswertheste, wag
auch schon der Absatz von 18,000 Exemplaren beweist.

Auch bei Reeclam in Leipzig in der Wienbrack'ſchen Buchh. in Torgau
bei Schettler in Cöthen zu haben.

Lechte franzöſiſche Catharinen
flaumen, à Pfund 3 empfiehlt

W. Fürſtenberg.

Die Eröffnung der Ausſtellung zum Weih
nachtsfeſte in Galanterie-, Spiel-
und Kurzen Waaren zum Sonn
tag den I. December beehrt ſich einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
ergebenſt anzuzeigen Aug. Schröder.

Neue RheinWallnüſſe und neue Ha
ſelnüſſe empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

billigſt Aug. Schröder.
Feinſte Tiſchbutter, à W 7 und

friſche Kronenbutter, à W 6 empfing
Aug. Schröder.

Neue Linſen, Bohnen und Erbſen,
welche ſich vorzüglich kochen, verkauft zu billi
gen Preiſen Aug. Schröder

in Alsleben a/S.

Es iſt am Sonntag ein Medaillon verloren,
der ehrliche Finder wird gebeten, es beim Gold
arbeiter Kitſcher am Markt gegen eine Be
lohnung abzugeben.

Taubſtummen Anſtalt.
Jm Regierungsbezirke Merſeburg ſind fol

gende freiwillige Beiträge eingegangen Von
den Parochieen Lindenhain 15 Häßler 1

Brdunrode 4 17 Saaleck
2 15 Döſſel 4 Blönsdorf 256 H. Von den Gemeinden Volkmaritz 1
23 6 Neehauſen 1 24 Elbitz
1 10 3 Cöſſeln 1. I 3Sietzſch 2 23 9 Holdenſtedt 1
15 8 Torgau 10 Rakith 1
10 Maaßnitz 1 A. Vom Polizeibezirk
Pouch 3 20 M und aus Ploſſig 1 A.
Den edeln Wohlthätern danken wir auf das

erzlichſte.r den 1. December 1851.
Klotz.

Nachdem ich aus meiner bisherigen Stellung
als MilitairOberArzt getreten zeige ich dem
geehrten Publikum ergebenſt an daß ich mich
in hieſiger Stadt als Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelaſſen habe. s

ädt, den 26. berLauchſt den 2 Novem Klotz

Stadt Chrater in Halle.
Donnerstag den 4. Oecember

Stille Waſſer ſind tief,
Luſtſpiel in 4 Akten von F. L. Schröder

Alexander Döbbelin.



Der
in I

chkerſche

allIe.

reichhaltigen

u. 8. W.ergebenst einzuladen,

wahl trefflicher Gegenstände aus allen

nach ausserhalb zur Ansicht und

grössere, für Vereine und Lesez

Schwetſchkeſche

5

Hierdurch erlauben wir uns bei herannahender Weihnachtszeit zum Be-
such unseres übersſchtlich aufgestellten, ausserordentlich

Lagers von Büchern, Musikalien, Landlarten,
Atlanten, BRilderbüchern, Kalendern Zeichenvorlagen

Für jedes Alter, jeden Standl und jeglichen Bedarf, zu
jedem, auch dem geringsten Preise, Können wir eine reiche Aus-

Gern werden wir davon auf Verlangen so wohl hier am Orte

Bibliotheken, sowohl kleine, zu Geschenken geeignete als auch

langen 2zweckmässigst zusammen und liefern sie zu den billigsten Preisen.
Antiquarische Werke liefern wir ebenfalls billig und schnell.
An AuswWärtige, welche uns mit Aufträgen von einigem Belang beehren,

expediren wir die Sendungen framco durch die Post.

U. S. W.

Vächern der Literatur darbieten.
als auch

Auswahl abgeben.

irKelbestimmte, stellen wir auf. Ver-

Sortiments Buchhandlung
(Pfeſfer).

128W

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr würde meine liebe
Frau, geb. F. Schröder von einem mun
tern Sohne zu Langenbogen glücklich ent
bunden.

Halle, den 30. Novbr. 1851.
Gottlieb Wenck,

Schmiedemeiſter.
a

Fonds und Geld Cours.

TodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach kur

zem Krankenlager der ehemalige Ortsſchulze
Ehriſtian Auguſt Nothe in ſeinem 91.
Lebensjahre. Wir zeigen dieſes Bekannten und

Freunden hiermit ergebenſt an.
Trotha d. 3. Dec. 1881.

Die Hinterbliebenen.

Berlin, den 2. December. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. ſ. Gem. Brief Geld. Gem.Fonds Courſe. e Seut aPreuß. Freiwillige Anteihe 5 to2 o. Prior.

do. v. 1850 4 102 Magdeburg HalberſtädterStaats Schuld Scheine 3 89 8887, Magdeburg Wittenberger 4 71 70
Oder Deich Bau Obligat. a t do. Prioritäts S 11023,Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 ar Niederſchleſiſch Märkiſche 3 o3 92
Kur u. Neum. Schldverſch. g. 85 do. Prioritäts- 98 98Berliner Stadt Obligat. 5 103 103 do. Prioritäts 101do do. Tat g. 86 do. Prioritäts II. Serte 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 94 94 do. IV. Serie 5 103 102
Großherzl. Poſenſche do. a S Oberſchleſiſche Lit. A. 134
do. do 3 94 94 do. Prioritäts SeOſtpreuß- do 3 don iteB. 3123. 122Pommerſche do. 3 96 96 Prinz Wilh. (St. Vohw.

Kur u. Neum. do. 3 97 9655 do. Prioritäts s r eSchlefiſche do. a do. Serie.do. v. Staat garant. Lit. B. 3 Rheiniſche e62 à 63Preuß Rentenbriefe 369, a do. (Stamm) Priorit.Preuß. Bank Anth.Scheine 97 96 97 do. Prioritäts Oblig.
Friedrichedior 13 13 do. v. Staat garantirteAndere Goldmünzen a 10 e52 0. i 4Disconto n e e n z Tien. üringer 7417e haſten 4 do. Prioritäts Oblig. ar 1o in 101
Bergiſch Märkiſche 88 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 8477,
do. Prioritäts do. Prioritäts-erlin Anhalt Lit. A. u. B. ru 1 Vet e e Ausländiſche EiſenBerlin Hamburger 98 bahn Stamm Actien.do. Prioritäte 102 Cöthen Bernburger edo. do. m Krakau Oberſchlefiſche 7 7Berlin Potsdam Magdeb. 75 74 Kiel Altona n 4 107 106do. Prioritäts Obligat. 4 s 96/ Mecklenburger 2 26do. do. 5 1002 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. T 383 52
do. do. Lit. P. 5 e 99 ZarskoeSelo Srlin Stettiner 121e rioritate Obligat. 5 1103 e Ausl. Priorit. Actien.

Cöln Mindener 3 los a KrakauOberſchleſiſchedo. Prioritäts Obligat. 4 103 108 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 99

do. do U. m. 103 rDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank Act. 4

e

Sortiments Buchhandlung (C. E. I. Pfeffer)

Marktberichte.
Nordhauſen, den 29. November.

Weizen 2 10 M bis 2 20
Roggen 2 2Gerſte 1 h 8 1 2 20

22 1 2Hafer
Rübsl, der Centner 11
keinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 2. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 36 41Roggen 56 58 Hafer 22 25KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31

Berlin, den 2. December.
Weizen a 58 62

wimmend 89pfd. graud 60Roggen loco e rer
verk., 52 Vr., 52 G.Dec. 54 à 52

54 à 53 verk., 53 Br., 53 G.Pr. Frühj.
Gerſte, große, 38-41

kleine 87— 38
Hafer loco rig s

pr. Frühj. 48pfd. 26 Br., 25 G. vopfd.27 bz. u. Br. e vErbſen 46—-51
Rappsſaat Winterrapps 67—69

Winterrübſen 67-—69
Sommerrübſen 53——55

Leinſaat 57——58

Rüböl 10 Br., 10 bz., 10 à G.
ec o.

April Mai 11
Spiritus loco Jaß 23 bz.

mit Faß 22 u. wieder bz, 225Br e v a P bi, 22
ec. do.Dec. Jan. d o.

er 23 u. 23 verk., 23 Br.u

April Mai 25, à 247, verk., 25 Br. u. G.
Breslau, d. 2. Decbr. Weizen, weißer, 56—72

do. gelber 58 69 54—63 Gerſte42-47 Hafer W
Stettin, d. 2. Decbr.

Frühj. 61 bz. Roggen Dec. 54 bz.
bz. Spiritus Dec. 14 ohne Faß bz.
Frühj. 14 bz.

amburg, d. 2. Decbr.9 Wntrühj. 88, gsberg zu haben,
iga 15—16pfd. 712

Weizen 57 58 bz.Rübst Dec. 10

„15 mit Faß bz.

Weizen feſter. Roggen
Petersburg 15pfd. 70,

gemacht. Oel 19 20 21
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 2. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 3. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. December am alten Pegel Nr. 0 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 1. Dec. W. Baumeyer, Roggen,
v. Berlin n. Halle. C. Bell, Weizen, desgl. Den
2. Decbr. F. Heſſe, Roggen, v. Berlin n. Halle.
F. Salgé, Steinkohlen, v. Hamburg n. Frohſe. W.
Dümling, desgl. n. Schönebeck. F. Ehlert, desgl. n.
Nienburg. C. Höreke, desgl. n. Bernburg. N.
Ackermann, desgl. A. Buſſe, Weizen u. Roggen, v.
Arneburg n. Halle. E, Jännerich, Weizen desgl.W. Stettin, desgl. v. Sandau desgl. C. Treu, Rog
gen, v. Berlin n. Halle. G. Grätz, Weizen v. Stet-
tin desgl. A. Ramin, Roggen, desgl.

Niederwärts: d. 2. Dec. W. Strack, Salz, v.
Schönebeck n. Berlin. Derſelbe, leere Kiſten, von
Torgau n. Magdeburg. H. Behrmann, Wicken, von
Bernburg n. Seehauſen i M. Schleppkahn Carl,
H. M. Dampfſchifff Comp., Güter, v. Dresden nach
Magdeburg.

Magdeburg den 2. December 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haagſe

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeref in Halle.

Magdeburg den 2. December Sf. [Srief Geld
Preuß. freiwillige Anleihe

aatsſchuldScheine 3 89 88
Verein. Damp chifff StammActien i

do. Prior. Actien s 88Magdeburg Leipziger Stamm Actien a 2140
do. do. Prioritäts2lctien a 100 99
do. Halberſt. Stamm Actien li160
do. do. Prior. Actienſga 100 99
do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actienſß 103

Amſterdam kurze Sicht. 144do. 2 Monat nHamburg kurze Sicht. 1151gr LFet g h 0 T 150ankfurt kurze t

P u e e senß. sd'or uAuslaändiſch Gold à 5 Thlr. i [10s
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